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Karlsruher Zeitung .
Nr . 300 . Samstag , den 28 . Okt . 1820 .

Baden . (Gesez über die Zeit der Militärkapitulation . Ettlingen .) —. Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung der weiter »
Nachrichten von der 3o . Sitz , am 12 . Okt .) — Hannover . — GroßherzogthuM Hessen. — Kurhcffen . — Sachsen . (Leip¬
zig .) — Frankreich . — Großbritannien . ( Parlament . ) — Rußland . — Schweden .

Laden .
Das der neulick ) ( Nr . 2Y4) mitgetheilten höchstlan -

deshcrrlichen Verordnung vom 5 . Okr . ( sul - i) anliegen¬de Gesez über die Zeit der Milüärküpittüanon lauier al¬
so : , ,Ludwig rc . Da Wir jedeGelegenheir , Unfernlieben Unterthanen Beweise Unserer kandesvärerlichen
Huld und Gnade zu geben , mit wahrem Vergnügen er¬
greifen , so erteilen Wir , unter Zustimmung Unserer
getreuen Stände , über die Zeit der Milirärkapttulatton
nachstehende gesezliche Vorschrift : Art . 1 . Der Artikel 4des am 1 . Okt . -. 804 verkündeirn Kanrvnsr . glement , so
fern solcher die Mililärkapüulauenszeit betrift , wird für
aufgehoben erklärt . Art . 2 . Die Kapitularionszeit wirdbei der Infanterie auf sechs Jahre , bei der Kavallerie
und Artillerie auf acht Jahre herabgesezk . Art . 5 . Es
soll jedoch dieses Gesez kerne rükwirkende Kraft haben ,sondern zum erstenniale in Bezug auf die KapitulaiionS -
zeit der im Konscriptionsjahre 1821 ausgehobencn Mann¬
schaft zur Anwendung gebracht werden . Art . 4 . Die
Refrakrairs und Deserteurs , welche nach Verkündung
dieses Gesetzes zurükkehren , und zum Militär einge¬
lheilt werden , lind ebenfalls der hierdurch bestimmten
kürzern KapitulationSzeü unterworfen , in so ferne ihnen
dadurch keine kürzere Kapitulattonözeit als den übrigenRekruten ihrer Altersklasse zu Theil wird . Gegeben rc .

Ettlingen , den 27 . Okt . Se . Exz . der gro §-
herzogl . bad . Hr . Staats - und Kabinetsmimster , Frei¬
herr von Verfielt , haben sich in dem reizenden Watthalnächst Ettlingen angekauft . Diesen Anlaß benuzte dis
hiesige Bürgerschaft , um demselben durch Ueberrragungdes Ehr . nbürgerrecktö hiesiger Stadt einen kleinen Be¬weis der Dankbarkeit darzuvnngen , die ihr die Ver¬
dienste des neue » Ansiedlers in hiesiger Gegend für dasVaterland cingeflößk haben .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 50. Sitz .

am 12 . Okt . Der Herr Gesandte der großherzogl . und
heczoal . sächsische « Häuser fuhr fort : Sollte hohe Bun¬
desversammlung diesem meinem Anträge das billige Ge¬
hör versagen , so bleibt mir nichts übrig , als mich jezt
lediglich kayin zu erklären , auch über die Grundzüge
aus jeden Fall erst höchste Instruktionen einholen zu wol¬
len , und ich erlaube mir dann zum Voraus nur noch
folgende abgerissene Bemerkungen : s ) Wenn Erleichte¬
rungen ans Erweis der Unfähigkeit zur vollen Leistung
von hoher Bundesversammlung beschlossen werden sollen ,
so ist hoffentlich kein strenger Beweis gemeint , sondern
eb genügt eine Anzeige der Gründe von Seiten der Re¬
gierungen , ohne tiefeS Eingehen in die faktischen Ver¬
sal . mste . Der Erweis der Richtigkeit der Angabe liegtdann in der Persönlichkeit und Würde ihres Urhebers ,und giebt des Bürgers Wort an Eidessiakt ln vielen Fäl¬len des bürgerlichen Lebens gesezmäsig voll " Beglaubi¬
gung , so wirdwohlNiemand im unterlisgsndenFalle daS
fürstliche Wort in Zweifel ziehen wollen , was nie ohneeine gewisse Herabwürdigung und also nur ans eine mit
den größten Nachtheilen verknüpfte Weise geschehen könn¬
te , zu verschweigen , daß näheres Eindringen und An¬
geben der Gründe des hier und da gesunkenen Flors der
Unlerrhanen , manche unangenehme Berührung nicht um¬
gehen könnte . l») EinebilligeStimmenberechnung stellt ,
vorzüglich seit der von des Königs der Niederlande Maj .
Ihrem hochverehrkichen Herrn Gesandten neuerdings gege¬benen , und von demselben der Bundesversammlung ver¬
traulich mitgetheilten Instruktion , unfehlbar eine Stim¬
menmehrheit für das Verhältnis der Infanterie zur Ka¬
vallerie von 1 — Z dar . c) Es dürfte doch wohl zwei¬
felhaft ftyn , ob nicht die gegenwärtig diskutiere Ein¬
richtung zu denjenigen gehörte , aus welche der 14 . Art .der Wiener Schlußakte ( Entwurf und Anlage ) ftmeAn -
wendung fände ; und jeft unerwogen , was ich damit
erreichen würde , würde rch mich verpflichtet fühlen , fürHerren und Untertt - anen , deren Bestes mir gleich am
Herzen liegt , auch diesen Weg nicht unversucht zu lassen ,um ihren Kräften angemessene Bestimmungen zu erhal¬ten . ä) Die Ueberbürdung mindermächtiger Staaten
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würde mehreren von ihnen die Veranlassung geben , nach
Ablauf der fünf Lahre , für welche die Bnnoesmat . ikU
eurworfen ist , eine Abänderung derselben zu suchen . Alle
diese und andere Punkte würden zu Diskussionen
Veranlassung geben , die den dundeSgenvssass
Verhältnissen eben so sehr , als mir persönlich , erug . -
gegen sind , die ich aber auch sch n gegenwärtig , durch
rin « gefällige Erklärung hoher Bundesv .erlamml .ing ent¬
fernt zu sehen , mitZuversichthoffe . — Braunschweig
und Nassau : Der siimmführende Gesandte für die 13 .
Stimme würde zwar für Braunschweig demjenigen un¬
bedenklich beirrelen können , was er für Hannover ge¬
äußert hat ; da er jedoch die gemeinschaftlichen Stimmen
heute um deswillen noch nicht für die definitive Annah¬
me der Grundzüge ablegen kann , weilihm die Kürze der
Zeit nicht gestattet hat , sich diesfalls rezeßmäng mit
Nassau zu benehmen , so muß er sich zwar in Hinsicht
dieser definitiven Abstimmung das Protokoll offen be¬
halten , hält sich jedoch für hinreichend autorisirt , in so
fern statt einer definitiven Abstimmung die Mehrheit noch
erst aufJnstruktionseinholung über die Grundzüge , so
wie über daS vorgeschlagenr allgemeine Kartell , oder
auch über die Frage , wie fern hierbei lyajvra gelten , an -
lragen sollte , einem darauf -zu richtenden Beschlüsse , zu
Vermeidung aller Zögerung , schon heute beizutreten .
Mecklrnburg « Schwerin und Strelitz : Die
Gcundzüge der Militärverfassung des Bundes haben in
dem von dem Ausschüsse der Versammlung hier wieder
vorgelegten ersten Abschnitte nunmehr die revidirte Bear¬
beitung erhalten , wcche nach deren vorhäufigen und we¬
sentliche » Annahme zur weitern .Bexathung in der 3 . Sitz ,
vorigen Jahrs Vorbehalten blieb . Zugleich sind die von
mehreren Seiten eingegangenen Anträge uin Erleichterung
dabei , in dm Konferenzen zu Wien , so wiehier im Aus¬
schuss - und von der Militärkommisston , politisch und
militärisch geprüft und durch die milderen Bestimmun¬
gen , welche in diesem Betracht hiereviditten Grundzüge
enthalten , auch in der Anwendung aufs Ganze so weit
berüksichtigt , als solches nach den Äerhältnissen des Bun¬
des mit einer gemeinschaftlichen Militärverfassung zuläs¬
sig , und nur noch mit einem der wesentlichsten Zwecke
desselben , den der äussern Sicherheit , und der Aufstel¬
lung hinreichender Verkheidigungsmittel , vereinbarlich
befunden worden . Wenn darnach die Kontingentstellun »
gcn freilich immer noch große Anstrengungen erfordern ,
so sind »doch die bisherigen langwierigen Verhandlungen
endlich zu Resultaten zu bringen , um die Zwecke des
Bundes Durch entsprechende Einrichtungen ins wirkliche
Leben und in Ausführung zu setzen. Sollten nun auch
noch writereErleichterungen in gerechten oder billigen An¬
spruch genommen werden können , so würden wohl im¬
mer nur örtliche Beschaffenheiten und be -ondere Umstände
Ausnahmen für solche einzelne . Fälle , nachvorausgegan -
gener Prüfung , mittelst besonderer Bundesbeschlüsse be¬
gründen . Zuvor aber wird doch immer über die Annah¬
me rer anfrustellenden allgemeinen Regeln und Normen
zu beschließen seyn . In dieser Hinsicht würde die großh .

mecklenburgische Gesandtschaft , nach früheren allgemei¬
nen A .uvessu , . cn , sich schon jech in den S . and gefizt
sehen , b ii . er definitiven Abstimmung für die Annah¬
me des ' . liegenden Abschnitts der Grundzüge rc . sich zuerklären , in ver . n Vrraushtznng , daß solche auch von

! c. chn - dcrn Bundesstaat . ,i als allgemeine Regel ange ,
rmmme « werden . Wenn jedoch gegenwärtig in mehre¬
ren Abstimmungen daraufangetragen wird , diesen ersten

I Abschnitt der Grundzüge mit dem Vortrage deSBundcs -
tagsausschusss und dessen grsaipmten Anlagen zuvorden Höfen und Regierungen vorz ileqen , um über die
definitive Genehmigung annoch die Instruktionen , in¬
nerhalb eines anzusetzenden Termins , einznholen , so
vereinigt sich Mecklenburg mit den Abstimmungen von
Oesireich und Preussen zur Einholung definitiver In¬
struktionen , um über die hier vorgelegtcn Gegenstände
und deren endlichen Annahme einen Beschluß nach der
Stimmenmehrheit zu fassen . — Holstein - Olden¬
burg , Anhalt und Schwarzburg : Der Ge¬
sandte tritt denjenigen Abstimmungen bei , welche sich
für die Jnstruktionseinholung zur definiliven Abstim¬
mung über sammtliche Gegenstände deS KvMImsjwnS -
vortragS erklärt haben .

( Beschluß folgt .)

Hannover .

Hannover , den 22 . Okt . Hier ist folgende Be¬
kanntmachung vom Ist - d . erschienen : „ Demnach Se .
königl . Maj , die Wiederzusammenkunft der unterm 4 .
April d . I . vertagten Versammlung der gesummten
Stande des Königreichs auf den i . Dez . d . L . festzu -

. setzen geruht haben , so wird solches , und daß -hie Er¬
scheinung sämmtlichcr Mitglieder beider Kammernan
dem gedachten Tage hier in Hannover erwartet averSf ,
hierdurch bekannt gemacht . "

G r o ß h e r . z o g thu m Hessen .

Da rin stabt , den 24 . Oft . Am 21 . wurde dem
hier wegen Verfassung und Verbreitung der im Jahr
1Ü1Y erschienenen Denkschrift : „ Frag - und Antwort¬
büchlein über allerlei , was im deutschen Vaterland -
besonders Noch chut, " seit einem Jahre verhafteten
Lieutenant Schulz das durch daö Kriegsgericht über ihn
gefällte Uttheil verkündet . ES spricht ihn

'
völlig frei .

K u r h e s s e n .

Kassel , den 24 . Okt . II . kön . HH . der Herzog
und die Herzogin von Cambridge find gestern Mor¬
gens von hier nach Hannover zurnkgereist .

Sachsen .

Leig ) zig , dem 20 . Oft . Der Leichnam deS Für -
I sien zu Schivarzenberg ryurde am 18 . d » Nachmittags
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von 2 bis 7 Uhr , und am 19 . Vormittags von 8 bis
bis 12 Uhr in Parade ausgestellt . Nachmittags nach
L Uhr erfolgte , unter Begleitung eines höchst feierli¬
chen Leichenzugs bis vor das äusserste Thor , die Ab¬
führung de» fürstl . Leichnams . Den Leichenzug erdf -
neke ein Detafchement königl . sächf. Militärs von der
Leipziger , Wurzner und Gnmmaischen Garnison ; dann
folgten die katholische Schule , unter Vorkragung deS
Kreuzes ; die Chöre der Trauennujik ; die fürstl . Die¬
nerschaft ; die Geistlichkeit der hiesigen kathol . Kirche ,
nebst dem Arzte deS Verewigten , Dr . Hahnemann ;
vor dem Sarge die Ordensinsignien , getragen von ei¬
nem kön : sächf. Stabsoffiziere ; die fürstl . Leiche , ge¬
tragen von kon . fäcks. Unteroffizieren , und die Ecke»
des Leichentuchs von kon . sächf. Offizieren , umgeben
von SO Fackelträgern , zur Rechten des Sarges der k .
k . ostreich. Gcneraladjutant und Oberst Freiherr von
Wernhardt ; ein geharnischter Reiter ; das Leibpferd des
Feldmarsch .UlS in Trauer , geführt von einem Stall -
tneiüer ; die durch ! . Prinzen Karl und Edmund von
Schwarzenberg , an der Hand des vornehmsten anwe¬
senden Wassengefährten deS Verewigten , des königl .
prenß . Generals Grafen Kleist von Nollendorf , und
geführt von dem kön . sächsischen Flügeladiutanten von
Schreibcrshofen und dem k . k . ostreich. Gesandten am
kö i . sächf. Hofe , Grafen von Bombelies ; die nächsten
Leidtragenden nebst oen Abgeordneten der kbnigl . sacyf.
Behörde » , der Universitär und des Raths , geführt
von dem k . k . Regierungsralhe und Generalkonsul ,
A - m Müller , und dein k . k . dstrcich. Rittmeister ,
G . afen von Scyönseld ; der Trauermacschall , der idn .
sächf. Maier von der Armee , Hr . Aster ; das Trauer¬
gefolge der Honoratioren , so wie der Verehrer und
Fr - uude des fürstl . Hauses ; die Studierenden ; die hie¬
sige/Schützengesellschaft ; auf beiden Seiten des Zuges
100 Leichendiener mit brennenden Kerzen ; zum Be¬
schlüsse ein Detafchement kön . sächf. Militärs . Vor
dem Hospitalthore bildete der Leichenzug auf einem
Feldpl . tze eimn KreiS , worin die Leiche aufgestcllt wurde .
Hier erfolgte oic priesierliche Einsegnung , worauf der
fürstliche Leichnam unter militärischen Honneurs nach
Böhmen abgeführt wurde . ( Lcipz . Zeit .)

Frankreich .
Paris , den 24 - Okt . Der König hat gestern Nach¬

mittags von der Frau Herzogin von Berry einen Besuch
erhalten , nachdem I . königl . H . vorher Ihren ersten
Kcrchgang gethan hatten , wobei Ihr erster Almosenirer
die in solchen Fällen üblichen gottesdienstlichen Hand¬
lungen verrichtete .

Dem Vernehmen nach hat der König vier nrueMar -
schälle ernannt .

Die dermalige Säugamme des Herzogs von Bor¬
deaux ist die Gattin eines WinaertsmannS von Vvlsernvnt ,in der Gegend von Passy , Namens Cvurtray .

Gestern standen hier die zu 8 v. y . konsolidirten Fonds
zu 75 ^ , und die Bankaktien zu 1560 Fr .

Großbritannien .
London , den 20 . Okt . Das Hauptbestreben der

Sachwalter der Königin in ihrem Prozeß gieng feit ei¬
nigen Tagen dahin , zu beweisen , daß Sie meisten Zeu¬
gen gegen I . M . erkauft und bestochen gewesen feyen.
Sie fanden dabei viele Schwierigkeiten , und auf diese bezo¬
gen sich die verschiedenen Rechtsfragen , welche sich in
den lezten Sitzungen des Oberhauses erhoben hatten . Heute
entstand wieder eine solche Frage , und , da die Entschei¬
dung nicht nach dem Sinne der Sachwalter der Königsausfiel , erklärte Hr . Bcvugham , daß , da manHftr
Verhörrechl immer mehr beschranke , er ganz aus die
Fortsetzung deS Theils der Dertheisigung der Königin ,
welcher sich auf den Beweis eines Komplots zur Beste¬
chung der Zeugen bezöge , Verzicht leiste. MarquiS
von Landsdown forderte nun die Ablesung einer ausdie
Zurüksendung - es Zeugen Rastelli nach Italien ( sh . Nx .
2y5 ) sich beziehenden Korrespondenz zwischen dem Hrn .
Pöwelle und Obersten Brown . Lord Liverpool glaubte , es
mögte abgemessener seyn , einen geh . Ausschuß mir Durchs
lcfung dieser Korrespondenz zu beauftragen . Dieser An¬
trag wurde mit 120 gegen 79 Stimmen angenommen .
Ein neuer Zeuge wurde nun verhört . Ec nennt sich
Alexander Oliviero , und dem Baron Perga ni Beige¬ordneten Kamrncrherrn der Königin ;- nach seiner Versiche¬
rung besizt die Königm den vortrestrchsten Charakter , u.
er hat nie die mindeste unanständige Vertraulichkeit zwi¬
schen I . M . und Pergami bemerkt .

Rußland .
Das die RekrutenauShebung durchs ganze Reich be¬

treffende kais. Manifest lauter also : Von Gottes Gna¬
den Wir Alexander der Erste rc. Zur Ergänzung Unse¬rer Heere und Flotten , um den Abgang an Leuten zu
ersetzen , den vom gewöhnlichen jährlichen Ausfall ist ,so wie durch den von Uns den alten , die gesezlichenJahre im Dienste gestandenen zahlreichen Kriegern , des¬
gleichen den durch Krankheiten und Wunden zum Dienste
unfähig gewordenen erlheilten Abschied , haben Wir eS
für nöryig gehalten , im gegenwärtigen Jahre eine Rekru -
tenaushebung zu verfügen , und befehlen , durchs ganzeReich von fünfhundert Seelen vier Rekruten , nach
Grundlage Unseres Ukases an den diriqirenden Senat
vom 26 . Auq . 1818 , auszuheben . Gegeben in der
Stadt Warschau rc.

Schweden .
Stockholm , den 15 . Okt . Seit 14 Jahren stu¬

rste direkten diplomatischen Verhältnisse zwischen den Hö¬
fen von Stockholm und Dresden in so weit unterbrochen
gewesen , daß gegenseitig keine Gesandten oder Geschäfts¬
träger unterhalten wurden . Diese Verhältnisse aber sol,lm , nach neuerer Uehereinkunfr , hergestelit , und der
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Kawmeriunker von Lagerheim , iezt schwedischerCharge *
d'

Affoires zu Berlin , wird in gleicher Eigenschaft bei
den » sachs. Hofe , so wie der sächs. Charge * d ' AffaireS zu
Kopenhagen , von Merb '. tz , beim hiesigen Hofe akkredi -
tirl werden .

Gestern ist der Kammerherr von Brandes , unser bis¬
heriger Charge * d '

Affaires am russ. Hofe , von Peters¬

burg hier ekngetroffen. Späterhin wird er als bevoll¬
mächtigter Minister an den Berliner Hof gehen .

Die Ausfuhr von Malz , Bohnen und Wicken ist
zollfrei erlaubt worden .

Ein zu St . Darthelemy ausgerüstetes Fahrzeug hateinen mit 20 Mann besezten Kaper genommen , der von
Kaufleuten auf benachbarten Inseln ausgerüstet war .

Au - zug aus den Karlsruher Witterungöbeobachtungrn .
27 . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überh -aupt .

Mocgenö 7
Mittags .3
Nachts 10

27 Zoll 5 Linien
27 Zoll 5 , ^ Linien
27 Zoll 6 W Linien

8 ?^ Grad über 0
11 .

'̂ Grad über 0
8 .^ Grad über 0

62 Grad
54 Grad
57 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Regen bis gen y
etwas heiter
etwas heiler

Theater - Anzeige .
Sonntag , den -9 . Skr . : Die Schwestern von Prag ,komische Oper i » 2 Ak ' e» ; Musst von Muster .

Karlsruhe , s E i n l a d un g . ss Die verehrlichen Mit¬
glieder oco KunftvcreiiiS werden anmit auf Sonntag , den
29 . d, , Vormittags 11 Uhr , zu einer Versammlung in
dem gewöhnlichen Lokale des Mmcnms , dringendst cingeladen .

Karlsruhe , de » 26 . Okt . 1820.
Der Vorstand des Vereins .

Literarische Anzeigen .
Durch jede Buchhandlung ist zu erhalten :

Die Schule der Wundarzneikunst . Ein Leitfaden für zwek-
mäsigcn Unterricht der Lehrlinge . irLheil . MitKupftrn .
gr . 8 . 2 fl.

Junge Chirurgen sind oft in der unglüklichcn Lage , selbst
bei bestem Wille » , ohne alle Kcnniniß zu bleiben- Nicht alle
sind , o glüklich , sich auf Akademien auschbilven , ja mancher
Lehrhcrr ist ausser Stande , ihnen die nökhigcn Kenntnisse mit -
zmhcilcn , und so stehen sie beim bloße» Bartabnchmen stille.
Es war daher ein längst gefühltes Bedürfniß , doch endlich ei¬
ne kur ^e und gründliche Anleitung zu erhalten , wodurch sich
jeder sollst unterrichte » kann . Große chirurgische Werke haben
wir in Menge , aber diese sind rhcils zu hoch gegeben , thcils
erfordern sie große Summen und einen Aufwand von Zeit ,
festester dieser Klasse abgcht . Hier sind die nöthigcn Kennt¬
nisse deutlich witgrtheilt , und keiner , so dieses Werk fleißig
studiert , wird noch unter die Unerfahrnen gewählt werden , je¬
des Eea men mit Ehre bestehen , und seinen Wohlstand durch
Slüklichcn Amgang chirurgischer Krankheiten befördern . Alle
Landchirurgen sollten dies hauptsächlich zu Herzen nehmen .

Hennings .

An die HH . Kaufleute , Oekonomen und Liqueur -
fahrnanten .

Wir find nach Jahre langer Bemühung und kostspieliger
Aufopferung so glüklich , die Fertigung nachstehenden gehalt¬
vollen Werkes , so durch alle Dua Handlungen zu erhallen ist ,
und von dessen Brauchbarkeit man sich durch vorherige
Ansicht überzeugen kann , anzuzeigcn :

Buse , die Kunst , Weine ohne alle Vorkenntniß und ohne
Nachtheil der Gesundheit zu verbessern , nebst An,cige
der besten Quellen , sie wohlfeil und ächt m erhalten ,
schadhafte gut zu machen , und dieselben vvrNachtheil zu
bewahren ; aus Erfahrung praktischer Weinhändlcr und
Chemiker . Nebst einem Anhänge , künstliche Weine aus
Beeren zu verfertigen . Ein Handbuch für Weinhändler ,
Wcintrinker und Liqucurfabrikanten . rr Theil . 5 fl .

Dessen 2ter Band . 3 fl,
Diese Werke , welche alle Erfahrung der Engländer ,

Frainoscii und unserer deutschen Chemiker und Weüihändler
enthalten , werden für die kleine Ausgabe sehr bald entschädi¬
gen und unsenu Vaterlande dadurch Summen erhalten , die
bisher durch Mangel einer solchen Hülfsquelle ins Ausland ge¬
sandt werden mußten . Der Hr Verfasser bat sich die größte
Deutlichkeit zur Pflicht gemacht , so daß Jedermann ohne die
geringste Vorkenntniß sich verschiedene Weine fertigen , und
schadhafte ohne Nachtheil der Gesundheit verbessern kann .
Der 2te Band enthält die Bereitung der beliebtesten französi¬
schen und deutschen Liqncure , wodurch endlich der Wunsch sovieler Kaufleute befriedigt ist , die bisher umsonst darnach ver¬
langten , und von selbst unwissenden Menschen und ihren
Schriften getäuscht wurden . Jeder Band ist ein für sich be¬
stehendes Werk , und wird auch einzeln verkauft .

Hennings ' sche Buchhandlung
zu Erfurt und Gotha .

Nachstehende Romane sind gewiß für alle Lesebibliotheken
und Liebhaber des Schönen eine erfreuliche Erscheinung :

Almanzo , der Menschenfreund - 2 fl .
Augustin und Conradin und Jnna , oder das Leben der er¬

sten Liebe , i fl . 3o kr .
Verworfenheiten , die , eines Menschenlebens . Dargestellt in

dem Leben und Schiksalen des zum Lode verurthcilt ge¬
wesenen Unteroffiziers Mohr ; aus dessen Akten und
Selbstbekenntnissen . Mit Portrait . 40 kr.

Schier , Johannes Huß . Mit Kupfern , r fl . 4» kr.
Derselbe , die Fischer. 1 fl . Zo kr .
Pallast , der , des Scaurus . 3 fl .

kB r a un in Karlsruhe nimmt Bestellung auf obige Ar¬
tikel an .)

Redakteur; E. A. Lamey ; Verleger uud Drucker: Phil . Mack ! oft
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